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Blitzkarriere beim Bundesverfassungsgericht 
 
 
Bonn, 19. März 2010. Beim Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe steht ein 
Personalwechsel an. Künftig werden dort vier der insgesamt 16 Richterinnen und 
Richter arbeiten, die zuvor von der Studienstiftung des deutschen Volkes gefördert 
wurden bzw. ein Amt als Vertrauensdozent innehatten. 
 
Der Göttinger Völkerrechtler Professor Dr. Andreas Paulus kommt neu an das höchste 
deutsche Gericht. Mit 41 Jahren wird er einer der jüngsten Richter sein, die bislang am 
Verfassungsgericht gearbeitet haben. Für das Amt gilt ein Mindestalter von 40 Jahren. 
Als Stipendiat der Studienstiftung wurde Andreas Paulus zunächst von 1988 bis 1994 
während seines Studiums der Rechtswissenschaften an den Universitäten in Göttingen, 
Genf, München und Harvard und später von 1996 bis 1998 für seine Promotion an der 
LMU München gefördert. Im September 2003 erhielt Paulus den Bayerischen 
Habilitationsförderpreis. Seit dem Wintersemester 2009/2010 ist Andreas Paulus der 
Studienstiftung zusätzlich als Vertrauensdozent an der Universität Göttingen 
verbunden.  
 
Bereits seit 2002 ist die Bielefelder Rechtswissenschaftlerin Professor Dr. Gertrude 
Lübbe-Wolff Richterin des Bundesverfassungsgerichts. Die 57-jährige Mutter von 
vier Kindern erhielt im Jahr 2000 den Leibniz-Preis der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft, den höchstdotierten Förderpreis in Deutschland. Von der 
Studienstiftung wurde sie von 1970 bis 1975 für ihr Studium in Bielefeld, Freiburg 
und Harvard und von 1978 bis 1979 für ihre Promotion in Freiburg gefördert. 
 
Der 61-jährige Dr. Michael Gerhardt kam 2003 als Richter zum Bundes-
verfassungsgericht. Auch er erhielt für sein Studium und die anschließende Promotion 
ein Stipendium der Studienstiftung des deutschen Volkes.  
 
Der Staatsrechtsprofessor und bisherige Vizepräsident, Professor Dr. Andreas 
Voßkuhle, rückt an die Spitze des höchsten deutschen Gerichts. Mit 46 Jahren ist 
Voßkuhle der bislang jüngste Präsident des Bundesverfassungsgerichts. Für die 
Studienstiftung war er von 2002 bis 2008 sechs Jahre lang ehrenamtlich als 
Vertrauensdozent an der Universität Freiburg tätig. 
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